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Eva-Maria Auch

Mehr als das Wembley-Tor
Über 100 Jahre Fußballgeschichte
in Aserbaidschan und ein Neuanfang

Es gibt wohl in Deutschland kein zweites Tor, selbst nicht das von [ ürgen Sparwas­
ser aus dem Spiel zwischen der Bundesrepublik und der DDR aus dem Jahr 1974, das
an Berühmtheit den umstrittenen dritten Treffer der Engländer im Weltmeisterschaft­
sendspiel 1966 im Londoner Wembley-Stadion übertrifft. An der Seitenlinie stand der
Linienrichter Tofik Bachramov aus der Sowjetunion, ' der als "der russische Linienrich­
ter" in die deutschen Annalen einging und damals anzeigte sowie mit Zeichensprache
erklärte, der Ball sei hinter der Linie gewesen. Doch Bachramov stammte gar nicht aus
Rußland, sondern aus Aserbaidschan, damals eine Republik der UdSSR, und wurde
später, nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion zum Generalsekretär des Aser­
baidschanischen Fußballverbandes.

Spätestens seitdem Berti Vogts die Nationalmannschaft der Republik Aserbaidschan
trainiert, nehmen nicht nur deutsche Fußballfreunde zur Kenntnis, daß es am Kaspi­
sehen Meer mehr als nur Erdöl gibt. Auch wenn der derzeit 105. Platz in der Weltrangliste
von einem Anschluß an die Weltspitze nur träumen läßt, so können die aserbaidscha­
nischen Sportler auf eine interessante und durchaus wechselhafte Vergangenheit zurück
blicken. Obwohl es immer wieder provokatorische Diskussionen gibt, ob "Fußball" ­
also ein Mannschaftsspiel - überhaupt der aserbaidschanischen Mentalität entspr tcht,?
fallen die Reaktionen heftig aus, wenn man gegenüber "wahren Fußballkennern" in
Aserbaidschan auch nur geringste Zweifel daran aufkommen läßt. 3 Nicht nur der frü­
here Sportjournalist Abbas Azimov," der am Sitz des Aserbaidschanischen Fußballver­
bandes (azerbaidschanisch Azerbaycan Futbol Federasiyalan Assosiasiyasi, russ. Associa­
cija [utbo'nycli federacij Azerbajdiana, AFFA, gegründet 1992) ein kleines Museum zur
Geschichte des aserbaidschanischen Fußballs aufgebaut hat, verweist auf Traditionen,
sondern die aktuellen Zahlen über die Mitglieder der aserbaidschanischen Fußballföde­
ration beeindrucken. Wie der Generalsekretär des aserbaidschanischen Fußballverban­
des, El'chan Mammadov, in einem Interview mit der Autorin schilderte, wurde in den
letztenJahren eine intensive Nachwuchsförderung betrieben. In Umsetzung des .Staatli­
ciien Programms zur Förderung des Fußballs in der Republik Aserbaidschan 2°°5-2015"
folgten dem Ausbau von Spielstätten Werbekampagnen an den Schulen. Im Rahmen von
Pilotprojekten wurden in Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium an einzelnen
Schulenspezielle Fußballstunden für Jungen und Mädchen eingeführt. Im Ergebnis stieg
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Abb. 6: Spi elerinn en der
[unio rinn enm annschaft
Ase rbaidschans im Internat
der Fußballakademie im
Jahr 2 0 10 .

die Teilnahme am Schulsportunterricht dort um 42 %!5 Insgesamt vervielfachte sich in
den letzten fünf Iahren die Zahl der organisierten Sportler, nachdem sie seit Anfang der
1990er Jahre vor dem Hintergru nd von Bürgerkrieg, politischer Destabilität und rapider
Verschlechterung der sozialen Situation dramatisch gesunken war. Lag sie 19916 noch
bei rund 200.000 Fußballern, war die Zahl 2007 auf 1.500 registrierte Sportler gefallen,
heute sind es wieder über 10.000 aktive Fußballer (bei einer Gesamtbevölkerung von
neun Millionen)," wobe i Jungen und Mädchen diesen Sport mit Begeisterung ausüben.
Damit ist eine Größenordnung erreicht, die es zumindest im Kinder- und Jugendbereich
erlaubt, die Anzahl der Turniere und damit auch die Qualität der Wettkämpfe wieder zu
steigern und gezielter die Nachwuchsauswahl zu betreiben.

Die Rolle, die hierbei auch deutsche Fachkräfte wie Berti Vogts, Bernhard Lippert,
Ulrich (UIi) Stein und neuerdings auch Sissy Raith im Land spielen, ist dabei nicht zu
unterschätzen." Sie verkörpern "Internationalität", vermitteln Hoffnungen auf eine bes­
sere Zukunft" und sind als sportliche Vorbilder "Helden zum Anfassen", was auch unter
dem Genderaspekt in einem Land mit muslimischen Traditionen nicht zu unterschät­
zen ist.

Auc h wenn Aserbaidschan von dem ehemaligen Schalker Spieler OlafThon als Land
bezeichnet worden sein soll, welches .keinen Schutzengel für Fußball hat" so gibt es
neben der Jugendförderung und Internationalisierung eine dritte Quelle die aktiviert
wird, um Fußball nic ht nur wieder zu einem Volkssport. sondern zu einem Bestandteil
"nationaler Identität" zu machen: die Geschichte. Denn Aserbaidschan ist "alles andere
als ein fußballerisches Niemandsland".'?
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Wie in allen Bereichen nationaler Identitätsstiftung beinhaltet jedoch der Versuch,
das Eigene zu definieren, zugleich auch die Abgrenzung von Anderen, im Falle von
Aserbaidschan in erster Linie gegenüber den unmittelbar benachbarten Republiken
Rußland , Georgien und Armenien." Das Spektrum der Reflexion über Vergangenes
reicht dabei von Selbstkritik und Huldigung sowjetischer Sportlichkeit , unabhängig
von ethnischerlrepublikanischer Herkunft , bis zur Betrachtung spor tlicher Rivalitäten
oder sportpolitischer Entscheidungen in der Sowjetunion durch ein e national gefärbte
Brille. Insgesamt ist jedoch di e Geschichte des Fußballs - wie die des gesamten Sports in
Aserba idsc han - ein noch un zureichend erforschtes Thema, so daß sich dieser Beitrag
lediglich auferste Archivstudien,' ?Erinnerungsberichte von Enthusiasten in Zeitungen,
Zeitschriften und persönlich geführten Interviews" sow ie wenige Publikationen popu­
lären Charakters!" st ützen muß.

Wer stand an der Wiege des Fußballs?

Trad itionell wird das Jahr 1911 als Geburtsstunde des aserbaidschan ischen Fußballs
angesehen, weil in jenem Jah r stabile Spo rtvereine exist ierten, d ie erste regelmäßige
Wettkäm pfe durchführten. Dennoch fanden bereits vor 1911 Fußballspiele in Süd kau­
kasien statt. W ie sich anha nd der Beric hterstattungen auf den Seiten von Tageszeitun­
gen wie z. B. Kaspij (Das Kas pische Meer) nachvollziehen läßt, war die Erdölmetropole
Baku seit Ende des 19. Jahrhunderts über das Weltgeschehen bestens informiert, denn
seit 1868 bestand das von der Familie Siemens er r ichtete Telegrafennetz mit Anschluß
an die Indo-Europ äische Telegrafenlinie. Die Nac hrichten über das "neue" Spiel, weI­
ches sich seit 1863 über den Kontinent verbreitete und 1898 in St. Petersburg zum ersten
offiziellen Fußballspiel zwischen zwei Mannschaften, die als "russisch" galten, führte,
fanden zwangsläufig ihren Weg nach Südkaukasien. "

Im Ölrevier Baku und en tlang der Bahnlinie Baku - Elizavetpol' - Tiflis konzen­
trierten sich ausländische Fachkräfte und eine multiethnische Arbeiterschaft, die diese
neue Sportart aus probierten. Auch unter Aserbaidschanern dürfte "Fuß-Ball" schnell
übernommen worden sein, da - wie wir von m itt ela lter lichen Miniaturen wissen - Ball­
spiele keineswegs unbekannt waren ." Seit 1879 wurde am Lehrerseminar in Gori eine
"Tatarische Abteilung" u nterh alten, die jungen Muslimen auch Sportunterricht erteilte.
Hier bestand d ie Möglichkei t "moderne" Sportarten zu erlernen. Auf jeden Fall berich­
teten Zeitungen in Ase rba idschan bereits seit 190 4/5 regelmäßig von Fußballspielen.
Auch in den deutschen Kolonistendörfern Aserba idschans wurde nic ht nur innerha lb
des Sportunterrichts vor 1911 Fußba ll gespiel t und dazu sogar ein Sportplatz angelegt,
wie wir aus Er in nerungsberichte n wissen." Tatsache bleibt jedoch, daß alle Spiele un d
Wettkäm pfe spo radisch stattfa nden. Die Ma nnscha ften zer fielen schnell wieder und
kon nten zunächs t n ich t zu ei ner organisatorischen Form finden, die saisonale Wett­
kämpfe ermöglichte.
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Insofern wurde mit dem Jahr 1911 eine neue Phase eingeleitet, die dadurch gekenn­
zeichnet war, daß sich Sportvereine registrieren ließen , die ständige Fußballmannschaf­
ten unterhielten und regelmäßig Wettkämpfe organisierten über die auch in der Presse
berichtet wurde. In dieser Grü nd ungsphase bis 1914, als die Bakuer Fußb all-Liga ent­
stand, organisierten sich die Vereine als allgemeine Sportzirkel mit dem Ziel "gym­
nastische Übungen, Fußballspiele, Krocket, Tennis , Kegeln und andere Sportar ten zu
verbreiten"."

Vereine gründeten sich entlang der durch die städtische Topographie vorgegebenen
Linien, wie Straßenzüge oder Stadtviertel. Der Balachanskij kruiok futbolistov (Balacha­
ner Fußballerkreis) war z. B. im Erdölgebiet Balachany, der Verein Stella in den höher
gelegenen Stadtvierteln der Weißen Stadt akt iv," Sportsmen (Sportler) (oder .Loginov.
cy" - nach dem Kapitän der Mannschaft Dmitrij Loginov sowie seinen zwei Brüdern
Nikolaj und Fedor benannt) sowie Asko[(f20sammelten die Fußballer des Stadtgebietes
in der Nähe des heutigen Boulevards . Wichtige Konkurrenten waren die Mannschaf­
ten des Männergymnasiums und der Handelsschule Druzina, k sportu! (Mannschaft
Auf Zum Sport) und Unitas (Einheit) . Da in den einzelnen Mannschaften auch Vertre­
ter unterschiedlicher sozialer Schichten spielten, kan n man sich vorstellen, wie wichtig
es war, daß sich alle Vereine in ihren Statuten ausdrücklich zur "Förderung kamerad­
schaftlicher Beziehungen" bekannten.

In der wahrscheinlich ersten Saison 1911/12 erwies sich Britanskij klub (Britischer
Klub) als die beste Mannschaft , 1913 war es Sportsmen - gefolgt von Druzina, k sportu!
und Unitas. Gepfiffen wurden die Spiele in dieser ersten Phase noch von den anerkann­
testen Kapitänen der Mannschaften, unter ihnen A. Adamov (1. Männergymnasium),
D. Loginov (Sportsmen), D. Ljulka Druiina, k sportu!),G. Ru!' (Stella ), 191 2 fand der erste
Städtevergleich statt: Britanskij klub spielte gegen die Fußb allmannschaft des Tifliser
Sokolverbandes und gewann 4:2. Im darauf folgenden Jahr revanchierte sich der georgi­
sche Klub mit 2:0 beim Spiel in Baku.

Interessant ist, daß der aserbaidschanische Fußball seine Verbreitung im Landesin­
nern vor allem "Sommerfrischlern" und Saisonarbeitern aus Baku und Tiflis zu ver­
danken hat. Die enge Bindung an Herkunftsregionen und die Suche nach klimatisch
günstigeren Bedingungen in den heißen Bakuer Sommern führte zu Saisonmannschaf­
ten , die z. B. als Dainiki-bakincy (Bakuer Sommerfrischler) und Dacniki -tifliscy (Tifli­
ser Sommerfrischler) gegen örtliche Mannschaften antraten. Insbe sondere der beliebte
Kurort Susa, ein traditionelles kulturelles Zentrum, erhielt eine neue Sehenswürdig­
keit: den Feriengästen aus verschiedenen Städten Kaukasiens wurden Fußb allspiele zwi­
schen Dainiki und der örtlichen Fußballmannschaft geboten. Heimgekehrt, wurden
aus Zuschauern nicht selten Propagandisten des neuen Spor ts, was seine Popularität
landesweit gewiß steigerte.

Auch als im Mai 1914 eine neue Phase der Sportentwicklung eingeleitet wurde und
nach dem Beispiel anderer Städte in Zentralru ßland und der Ukraine eine städtische
Liga unter dem Vorsitz des Ingenieurs Va!'ton und ein Schiedsrichterkollegium gegrün-
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det wurden, blieb die Frage nach Spielstätten problematisch. Genutzt wurden öffent­
liche Plätze in der Nähe von Friedhöfen und Basaren, die zuvor gereinigt wurden. Es
glich schon einem Ritual, wenn die Torhüter Stunden vor dem Spiel sorgfältig den Platz
prüften, jedes Steinehen auflasen und den Boden besprengten. Erstmals 191} findet sich
in der Zeitung Kaspij eine Meldung, daß die Stadtverwaltung einen Platz in der Nähe
des Friedhofs zur Einrichtung eines Fußballfeldes zugewiesen habe. Doch auch die
fehlenden Rahmenbedingungen konnten die Enthusiasten nicht aufhalten. Die Saison
1914/I5 zählte bereits 17 Bakuer Mannschaften, unter denen Sportsmen, Kongress und 22

die siegreichsten waren. Aus ihnen gingen nach Abschluß der Saison zwei Mannschaf­
ten hervor: Sokol (aufgrund der roten Trikots schon bald "Rote Falken" genannt) und
das Team der Bakuer Gymnastischen Gesellschaft, deren schärfste Gegner in den Fol­
gejahren die Mannschaft des Erdölviertels Balachany (Balachanskij kruzok futbolistov

. (Balachansker Kreis der Fußballer)) werden sollte. Da der Vorsitzende der Bakuer Fuß­
ballerliga Val'ton zugleich Vorsitzender des Vereins Balachanskij kruzok futbolistov war,
wurde er unter dem Vorwurf der Begünstigung seines Heimatvereins 1917 auch von der
Presse in Moskau und Petrograd kriti siert , was zumindest davon zeugt, daß die Spie­
le in Baku und Südkaukasien überregional zur Kenntnis genommen wurden. Immer­
hin konnten Bakuer Mannschaften in fast allen Spielen mit anderen Mannschaften der
Region einen Sieg erringen.

Die Ereignisse des Ersten Weltkrieges, die Revolutionen im Februar/März und im
Oktober/November 1917 sowie der Bürgerkrieg in den Jahren von 1918 bis 1922 blieben
nicht ohne Auswirkung auf die Sportentwicklung. In der kurzen Zeit der ersten Unab­
hängigkeit Aserbaidschans (1918-1920) konnten Fragen des Sports kaum eine Rolle spie­
len, soweit sie nicht Bestandteil der Bildungspolitik waren. " Viele Spieler waren zudem
einberufen worden und noch nicht wieder in ihren Heimatort zurückgekehrt, andere
hatten sich auf die Seiten der Bol'seviki gestellt.

Immerhin konnte der aserb aidschanische Fußball innerhalb von rund zehn Jahren
auf wichtige qualitative Veränderungen verweisen: Erstens kam es zu einer Versteti­
gung der Mannschaften, die sich zunächst nach Stadtvierteln und Bildungseinrichtung,
dann aber stärker auf der Basis von größeren Sportvereinen und Berufsverbänden orga­
nisierten . Als Initiatoren registrierter Vereine traten Vertreter freier Berufe und Ange ­
stellte auf. Charakteristisch war dabei Multiethnizität sowohl der Initiatoren, der För­
derer und der aktiven Sportler. Ausdrücklich wurde z. B. im Statut von Slava formuliert:

,,{. ..} den Angestellten der Brdölbetriebe die Möglichkeit einzuräumen, Freizeit
angenehm und nützlich zu verbringen und damit die Annäherung und kamerad­
schaftliche Beziehungen zu fördern. [...} Mitglieder des Klubs können [...} Per­
sonen beiderlei Geschlechts, jeglichen Standes, Vermögens und jeder Nationalität
werden': 22
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Über die Einbindung in größere Sportvereine mit festen Mi tglieds beiträgen, Sponso­
ren und karitativen Veranstaltungen gelang eine Grundfina nzi erung und da m it eine
Grundausstattung von Spielern, Traini ngsstätten und Wett ka mpforten . Regelmäßige
Spiele innerhalb der Bakuer Liga erhöhten da s spiele rische Niveau, Schiedsrichter über ­
nahmen die Funktion de r Mannsch aftskapitäne als "Unparteiische". Die dam it verbun­
dene allmählich einsetzende "Professionalisierung" schuf jedoch zugleich einen ersten
Apparat von .Pußballfunktionären", die begannen, aktiv auf Spiele Einfluß zu nehmen
und "Fußballpolitik" zu machen.

Neuanfang unter der Sowjetflagge

Bereits Ende September 1920 wurde auf Initiative des Klubs Unitas, der auf der Basis des
Sportvereins Sokol neu gegründet worden war, eine Beratung von Vert retern aller Fuß­
ballvereine einberufen. Das Ziel war die Wiederbegründung einer Bakuer Fußball-liga.
Bereits ein knappes halbes Jahr sp äter agierten erneut die Bakuer Liga und ein Schieds­
richterkollegiurn," erste Stadtmeisterschaften folgten . In der Zeit bis 1924 konnten die
Fußballm annschaften der Sportklubs Unitas, Progress (Balachany) und Sokol (Gymna­
stische Gesellschaft) ihre führenden Positionen wiedergewinnen. Zugleich wuchs die
Zahl der Fußballvereine ras ant an und schon bald mußten zwei, dann drei Gruppen
eingeführt werden. Auch in anderen Städten gab es Fußballanhänger, ein erstes Spiel
von Baku gegen Gäncä (bis 1918 Elizavetpol') fand im Mai 1921 sta tt . Zugleich begann
bereits eine Instrumentalisierung des Sports " durch Massenveran staltungen , "Aus­
wahlkader" und die Gleichschaltung von Sportklubs mit politischen O rga nisationen
bzw. die Schaffung von Sportvereinen durch den Kom somol, de n Geheimdie nst und
die Gewerkschaften.

Bereits seit 1921 wurden zu Beginn und Ende einer jeweiligen Fußb allsaison Mas­
sensportfeste mit Abschlußspielen, ath letische n Wettkämpfen, Paraden un d feier lichen
Auszeichnungszeremonien organisiert, die Körperkultur und Sport allgemein propa­
gieren sollten. Im Dezember 1922 stiftete de r Vorsitzende des Spor tk lubs der Marine
und Politkommissar der Kaspischen Flotte, Viktor Pavlovic Nernov, einen Silberpokal
für die Bakuer Fußballmeisterschaften, den SokoI in der Fr ühjahrssaison 1923 gewann.
Im gleichen Jahr verließen zwei der besten Spieler jener Jahre, Kons ta ntin Kuzn ecov und
Viktor Makagonov, Sokol und Unitas, um bei Komsomolec (De r Komsomolze) zu spie­
len, der Ende 1923 nach der Vereinigung mit Progress, der zweiten Mannsch aft aus Bala­
chany, den Namen des Arbeiterklubs Progress übernahm. Die Mannsch aft , d ie zugleich
als Aushängeschild des Arbeitersports galt, dominierte in den 1920er Jahren die Stadt­
und Regionalmeisterschaften und konnte auch bei Freundschaft sspielen - 1926 Sieg
über Dinamo Moskau mit p und übe r Dinamo Vladikavkaz mit 6:0 - üb erzeugen. Fünf
bis sechs Spieler von Progress waren ständige Mitglieder der Bakuer Mannschaft bei
Auswärtsspielen bzw. ersten internationalen Begegnungen. 1926 fande n erste Spiele in
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Baku gegen den Iran, 1930zwei Spiele gegen eine deutsche Arbeitermannschaft und 1931
das erste Spiel gegen eine englische Mannschaft statt."

Hier wurden die ersten "Fußball-Legenden" Aserbaidschans geboren: die Torhüter
Maljutkin . Agapov und Dzafarov, die Abwehrspieler Busalaev, Kosenkov, Marachtanov,
Cencovund als Stürmer die Gebrüder Gnezdov, Eliseev, Kitaev, Komarov, K. Kuznecov,
Makogonov, Morozov und viele andere. Sowohl bei den Transkaukasischen Meister­
schaften, die ab 1926 statt fanden, als auch bei Länderspielen einer gesamttranskaukasi­
schen Fußballmannschaft - 1922-1936 war Aserbaidschan mit Armenien und Georgien
Bestandteil der Transkaukasischen Föderation - im Ausland - Anfang der 1930er Jah­
re gab es ein legendäres Turnier in Skandinavien - waren Bakuer Spieler maßgeblich
beteiligt. Neben den Klubmannschaften, die aus Traditionen der Vorkriegszeit hervor­
gegangen waren, entstanden bereits zwischen 1921 und 1924 spezielle Mannschaften des
Komsomol, der Marine und der Armeeverbände sowie neuer Bildungseinrichtungen.
Dabei blieb charakteristisch, daß viele Aktive nicht nur Fußballer oder nur Leichtathle­
ten waren. Zahlreiche Sportler spielten zugle ich Fußball und Volleyball oder Basketball
oder waren auch herausragende Schwimmer und Leichtathleten."

Im Frühjahr 1923 war ein Sportklub der Hochschulen (SK VUZ) beim Büro Proletstud
ASPS gegründet worden, welcher die Studenten der Staa tlic hen Universität, des Poly­
technischen Instituts und der Zentralen Arbeiter- und Bauernfakultät vereinigte. Zahl­
reiche talentierte Spieler aus anderen Fußballvereinen traten über und verha lfen den
Mannschaften zu vorderen Plätzen in den Klassen "A" und "B" der Stadtturniere und
bei Vergleichen mit anderen Unionsklubs und ersten internationalen Turnieren . Ende
1923 initiierten die Fußballer der Hochschulen den Bau eines eigenen Stadions, welches
nach dem Torhüter der ersten Mannschaft des Polytechnisc hen Institutes, " Konstantin
Lusin, benannt wurde, der bei den Bauarbeiten ums Leben gekommen war. Nach sei­
ner Fertigstellung fan den hier alle Stadtmeisterschaften und internationalen Spiele statt
und später wurde dort der Trainingsstützpunkt von NeftCi28 eingerichtet.

Abb. 7: Die Mannschaft
des FußballklubsSparta
im Jahre 1924 .
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Regelmäßig fanden Komsomol-Turniere statt , die in der Regel von den Komso­
molse kretären der einzelnen Stadtgebiete, Betriebe oder Einrichtungen ausgerichtet
wurden. Schon 1923 traten bereit s zwölf Mannschaften zu Komsomol-Stadtmeister­
schaften an, die besten Spieler wurden in Kom somolcc zusammengeschlo ssen und
gewannen im Mai 1923 d ie Erste Transkaukasische Olympiade des Komsomol gegen
die Mannschaften aus Tiflis (Tbil isi), Erivan, und Batumi." Beim "Ersten Allrussi­
schen Sportfest'?? im gleichen Jahr erreichten die Bakuer immerh in das Viertelfina­
le. Seit 1936 wurde die Unions-Meisterschaft unter Beteiligung der Klubmannschaf­
ten ausgetragen, wobei das Eingruppierungs- und Auswah lsystem bis zum Ende der
Sowjetunion meh rfach geändert wurde. Die Mannschaft Bakus Temp" ging als Sieger
aus der dritten Gruppe hervor und startete 1937 in der zweiten Gruppe. Insgesamt
kamen die Aserbaidschaner jedoch in der Phase vor dem Zweiten Weltkrieg nicht
über einen dritten Platz in der zweiten Gruppe hinaus, den Stroitel' juga (Erbauer des
Südens) 1940 erreichte.

Fußball als Massensport in der Nachkriegszeit

Bereits 1944 - mit der Erneuerung des UdSSR-Pokalwettbewerbs - begann eine neue
Phase in der Geschichte des aserbaidschanischen Fußballs . Nicht zufä llig hatte sich
Ende der 1930er Jahre die Mannschaft Dinamo an die Spitze der Klubmannschaften
setzen können. Bereits von 1921 bis 1924 wurden in allen Armee- und Flottenverbänden
Fußballmannschaften gegründet, und auch der Geheimdienst unterhielt Mannschaften,
die vor allem im Kaukasischen Militärbezirk (von Poti über Tiflis bis nach Astrachan')
Spiele absolvierten. 1926 war im Arbeiterkl ub Bai/ovo (benannt nach dem Stadtgebiet
gleichen Namens) eine Fußballmannschaft gegründet worden , d ie unter dem Namen
Dinamo von 1929 bis 1932 die Stadtmeisterschaften gewann und vor dem Hintergrund
der politischen Entwicklungen der 1930er Jahre und des Krieges als "Mannschaft der
Militärs" auch die ersten Nachkriegsjahre beherrschte. Der Verein besaß in jenen Jah­
ren die besten materie llen Beding unge n: im Zentrum der Stadt, in der Nähe des Bou­
levards" lagen das Stadion und die Übungsplätze von Dinamo. Dies sicherte nicht nur
optimale Trainingsbedingungen, sondern auch eine Masse an Zuschauern , die das Sta­
dion kaum fassen konnte. Zugleich entwickelte sich um den Sportklub ein ku lture lles
Zentrum, da im Sportpalast Din amo auch alle anderen Spor tere ignisse stattfanden und
Feste (auch Karneval!) gefeiert wurden.

Dinamo betri eb jedoch auch eine kont inuierliche Nachwuchsarbeit, deren militäri­
sche Prägung Erfolge zeitigte und den Stil der weiteren Kinder- und Jugendarbeit im
aserbaidschanischen Fußball prägen sollte. Der bekann te Fußballer der 1930er Jahre,
Viktor Sergeevic Pacevic, der diese Arbeit bei Dinamo leitete, wechselte 1949 als Trai·
ner zu Neftj an ik und brachte eine Reihe talentier ter Spieler mit." Der 1937 gegründete
Fußballklub beeindruckte bei den Auswahlspielen mit seiner jungen Mannschaft. Sie
bewäh rte sich 1949 berei ts in der Gruppe "A" gegen die stärksten Mannschaften der
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Union, landete jedoch bei der Meisterschaft nur auf dem 14. Platz (von 18 Mannschaf­
ten), da sie ihre Form und Kondition nicht bis zum Saisonende halten konnten.

Auch wenn eine Auswertung entsprechender Archivunterlagen aussteht, ist zu ver­
muten, daß die Entwicklung von Neftjanik zum wichtigsten Fußballverein der Nach­
kriegsgeschichte in dieser Zeit kein Zufall war. Die Euphorie um die Erschließung neuer
Erdöllagerstätten auf dem offenen Meer (erste erfolgreiche Bohrung im November 1949),
der Bau der Ölarbeiterstadt Neftjannye kamni (Erdölsteine) spiegelte sich in allen öffent­
lichen Bereichen (insbesondere in der Literatur, Musik und in Filmen, die heute Kultsta­
tus besitzen ") wider und sollte ihren Ausdruck auch im Sport finden. Fußball eignete
sich hervorragend, um den Typus des "jungen, sportlichen, lebensfrohen Sowjetbürgers",
die Intern ationalität der Ölmetropole Baku zu vermitteln und den neuen Aufbruch der
Nachkriegsgeneration zu kanalisieren. Zugleich verband sich mit der Hoffnung aufeinen
neuen Erdölboom ein neues Selbstbewußtsein der aserbaidschanischen Parteiführung,
daß möglichst durch sportliche Erfolge untermauert werden sollte .

In welchem Maße sich die politische Führung einmischte, zeigen zwei Beispiele. Am
16. September 1951 wurde das neue republikanische Stadion eingeweiht, dessen Bau 1939
von Dinamo begonnen" und nun mit der Arbeitskraft deutscher Kriegsgefangener zu
Ende gefü hrt worden war. Es lag im Norden Bakus, faßte rund 30.000 Zuschauer und
war mit Naturrasen aus Lenkoran ausgestattet. 36 Um möglichst bei der feierlichen Eröff­
nung eine Niederlage auszuschließen, wurde das Aufstiegsspiel der Gruppe "B", Neftja­
nik gegen Lokomotiv Moskau, noch vor der festlichen Eröffnung angesetzt und Alekper
Mamedov erzielte am 6. September 1951 das erste Tor in diesem Stadion eigentlich "inof­
fiziell", auch wenn das Ergebnis mi t 2:1 in die Wertung einging.

Wie mehrere Auge nzeugen berichten, sollte verhindert werden, daß eventuell ausge­
rechnet eine Moskauer Mannschaft das erste Spiel im größten Stadion der Republik"
vor den Augen der Staatsführung, der internationalen Gäste und des Massenpublikums
gewinnen könnte. So fand das offizielle Eröffnungsspiel am 16. September 1951 gegen
Sparta Vilnius statt und die Zuschauer konnten den 4:0-Sieg ihrer Mannschaft beju­
beln."

Als die Mannschaft einige Tage später vor überfüllten Tr ibünen gegen Krasnoe Znamja
[Das rote Banner] Petrozavodsk 1:2 verlor, bestanden noch Hoffnungen auf das Erreichen
der ersten Liga. Siege in Aschabad und Dusanbe wurden von Niederlagen und Unent­
schieden abgelöst. Tro tz eines Unentschiedens gegen den späteren Finalisten des UdSSR­
Pokals MVO [Moskovskij voennyj okrug,Moskauer Militärdistrikt] Kalinin (heute wieder
Tver') wurde nach einem Freundschaftsspiel gegen den Stadtmeister Dzerzinec" nach
Baku berichtet, die Ma nnschaft habe sich bei einem "Kalym-Spiel"40verausgabt und des ­
halb nicht gewon nen. Die Ma nnschaft wurde am nächsten Spielort (Wolgograd) bereits
vom Stellvertretenden Mi nis ter für Staa tssicherheit der Republik erwartet. Obwohl sich
bei der Unters uchu ng herausstellte, daß es kein "kommerzielles" Spiel gegeben hatte,
blieben Sanktio nen nicht aus . Der Stellvertretende Minister erklär te, daß ein verlorenes
oder unentschiedenes Spiel "Ausschuß" wie bei einem Arbeiter sei und drohte einzelnen
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Abb. 8: Die Fußba llmannschaft Araz, in den 1960er und 1970er Jahr en
mehrfacher Gewinner des Fußballpokals der Stadt Baku.

Spielern mit Sanktionen." Die Spannung in der Mannschaft wuchs extrem. Die Fol­
ge war nach dem vierten Platz im Aufst iegskampf eine völlige Umstrukturierung der
Mannschaft. Bis zum Ende der 1950er Jahre blieb sie jedoch zweitklassig. Erst zwischen
1960 und 1972 sowie von 1977 bis 1988 spielte NeJjaniklNeftCi wieder in der Oberliga der
UdSSR; allerdings in den 1970/80er Jahren nach erleichtertem Reglement , das Mann­
schaften aus den Unionsrepubliken einen Platz in der Oberliga sicherte.

1966 errang die Mannschaft den größten Erfolg mit dem dritten Platz , 1967 bis 1991
erreichte sie jährlich das Halbfinale." Damit war die Mannschaft die bekannteste aser­
baidschanische Klubmannschaft in der Union, während ihre Spitzenfußballer interna­
tional als "sowjetisch" wahrgenommen wurden, wenn sie in der Nationalmannschaft
der UdSSR spielten. Dabei machten einige hervorragende Spieler, die bei NeftCi groß
geworden waren, nicht nur in Moskau, sondern als Mitglieder der sowjetischen Natio ­
nalmannschaft auch auf internationalem Rasen von sich reden. Zu ihnen gehörte Alek­
per Mamedov" (geb. 1930), der mit Dinamo Moskau viermal (1954, 1955, 1957, 1959) Uni­
ons-Pokalgewinner war und im Spiel gegen den AC Mailand 1955 gleich vier Tore schoß
und einer der erfolgreichsten Spieler, später Trainer bei Dinamo Moskau war; eben­
so [urij Kuznecov (geb. 1931) und der legendäre Anatolij Banisevskij (1946-1997), der
als Stürmer mit der sowjetischen Nationalmannschaft 1966 in England im Halbfinale
gegen die Bundesrepublik Deutschland zwar eine Niederlage einstecken mußte, aber bis
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1972 zu den wichtigsten Nationalspielern gehörte oder Nazim Sulejmanov (geb. 1965),
der in den 1990er Jahren Torschützenkönig Rußlands war."

Während das Jahr 1966 zum erfolgreichsten nicht nur des sowjetischen Fußba lls
werden sollte (vierter Platz bei der Weltmeister schaft) und NeftCi seinen größten Erfolg
mit der Bronzemedaille beim Unio ns-Pokal erra ng, erwies sich das Jahr 1967 auch
für andere aserbaidschanische Mannschaften als siegreich. Neben NeftCi kon nten die
Mannsch aften Dinamo aus Kirovabad (heute wieder Gäncä) und Polad Sumgait (Stahl
Sumgait) Erfolge in der Gruppe "A" erzielen und im Falle von Dinamo aufsteigen. Eine
aktive Reisetätigkeit führte die Mannschaft ins Ausland," was für viele Sowjetbür ger
unerreichbar blieb.

Aber schon bald führten die Erfolge bei einigen Spielern , Trainern und Sportfunk­
tionären zunehmend zu Selbstzufriedenheit, Allwissenheit und Disziplinlosigkeit.
Geringgeschätzt wurden andere aserbaidschanische Vereine, die ihre Kader an die
erfolgreichen abgegeben hatten (oder abgeben mußten), vernachlässigt wurde die Nach ­
wuchsarbeit. Es fehlte an einer selbstkritischen Aufarbeitung der Situation, die Schuld­
zuweisung an Dritte war kein Ausweg und führte schließlich zum neunten Platz von
NeftCi und dem letzten Platz von Dinamo Kirovabad in der Saison 1968.

Der Niedergang und die Stagnation des aserbaidschanischen Fußballs sollten sich in
den 1970er Jahren - trotz anerkannter Leistungen einzelner Spieler - fortsetzen. Disziplin­
losigkeiten und Fouls wurden zur Regel, abgesprochene Spiele,Bestechungen von Spielern
und Schiedsrichtern entwickelten sich zu allgemeinen Erscheinungen in den Ligaspielen."

In die sowjetische Fußballgesch ichte ging das Spiel NeftCi gegen SKA Rostov (Spor­
tivnyj klub armii, Sportklub der Armee Rostov) 1971 ein . Nach einem offensichtlichen
Abseitstor gegen Baku stürzte sich Torwart Sergej Kramarenko auf den Schiedsrichter
und wurde des Feldes verwiesen. In der einberufenen Sitzung des Kollegiums des Sport­
komitees der UdSSR, an der auch der Stellvertretende Vorsitzende des Ministerrates
und der Vorsitzende des Sportkomitees Aserbaidschans teilnahmen, wurde nach hei­
ßen Debatten die Mannschaft Aserbaidschans von den Unions-Meisterschaften ausge­
schlossen. Allerdings erklärte am nächsten Morgen die Zeitung Sovetskij sport (Sowje­
tischer Sport), daß nicht die Mannschaft, sondern lediglich einige Spieler von NeftCi
disqualifiziert worden seien . In die Sache hatten sich "allerhöchste Stellen" eingemischt
und den Beschluß des Kollegiums revidiert. Allerdings wurde in das Statut der Uni­
onsmeisterschaften eine Regel aufgenommen, welche den Ausschluß einer Mannschaft
für den Fall der groben Verletzung sportlicher Disziplin (demonstratives Verlassen des
Spielfeldes,disziplinloses Verha lten einzelner Spieler u. a.) nun ausdrücklich festschrieb.

Doch die richtigen Schlußfolgerungen wurden in Baku immer noch nicht gezogen.
Stattdessen verstärkte sich die Einmischung von außen. Häufige Trainer- und Spieler­
wechsel waren die Folge. Zusätzlich änderten sich mehrfach die Regeln des sowjeti­
schen Fußballverbandes, so daß der Erfolg eine s Aufstiegs in die erste Liga bis 1976

ausblieb und erst dann durch erleichterte Bedingungen möglich wurde. Ataev schreibt
rückblickend auf jene Jahre:
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"Wenn die Politik des Fußballs von Leuten bestimmt wird, die davon nichts ver­
stehen, so kann man nur Ärger erwarten. Im Verlaufe von Jahrzehnten nannte
man Fußball eine ,parteiliche Sportart' und in seiner Führung dominierte ein
Kommando-Führungsstil [. ..J, erinnert sei nur an dieAnweisung Stalins, die her­
vorragende Mannschaft von CDKA aufzulösen oder an die Umstrukturierung
von Neftjanik 1951. Nichts Schlechteres gibt esalseinen Dilettanten, der sich, aus­
gestattet mit Macht, anmaßt, über das Schicksal eines Klubs zu entscheiden [...].
Erduldet keinen Widerspruch, liebtkeine Diskussionen,fordert völlige Unterord­
nung [...J, und was kann großen Fußballern und Trainern Schlimmeres passie­
ren, als daß ihnen der Wille eines solchen Pseudo-Führers aufgezwungen wird.
[...JZum Glück kommen und gehen solche Art .Miizene'. Aber die Namen jener,
mit denen sie seinerzeit despotisch verfuhren, bleiben in der Erinnerung wahrer
Fußballliebhaberhaften. '<47

Doch selbst nach der Verbesserung der ma terie llen Lage der Spieler" und der Trainings­
beding ungen blieben wesentliche charakterliche Schwächen der Mannschaften und der
Vereinsarbeit bis zum Ende der Unio n und damit auch der sowjetischen Meisterschaf­
ten bestehen. Die Dienstzeiten der Trainer der aserbaidschanischen Spitzenmannschaf­
ten zwischen 1983 und 1988 schwankten zwischen wenigen Wochen bis zu höchstens
18 Monaten. Sie kamen in der Regel aus anderen Republiken oh ne Kenn tnis der ört li­
chen Mentalität und Bedingungen, wäh rend sta rke Spieler abwanderten, und die Aus­
bildung von Nac hwuchsspielern, Trainern und Schiedsrichtern wie in der gesamten
Sowjet un ion stagnierte bzw. von Vetternwir tschaft beeinfl ußt wurde.

Der ausbrechende Bürgerk rieg um Berg-Karabach und der Zusammenbru ch der
Sowjetun ion mit einer akuten Verschlechteru ng der wirtschaftlic hen und sozia len
Situation des Landes setzten zunäch st andere Fragen auf die Tagesordnung, und ließen
die Traditionen des aserbaidschanisc hen Fuß balls und damit auch das Verständnis für
Fußba ll in den Hintergrund treten. Die Mannschaften liefen auseinander, verloren nicht
nur ihre materiellen Stützen in den staatlichen Betrieben und der staatlichen Spor tför­
derung, sondern ihren multieth nischen Cha rakter, ih re "Intern at ionalität", die Ataev
1991 noch als wichtigstes Merkmal der aserbaidschanischen Sports beschrieben hatte."

Die Neuanfäng e ab 1992, an deren W iege unter anderem auch Tofik Bachramov stand,
waren auf allen Ebenen äußerst problematisch. Die anhaltenden Auseinandersetzungen
in der Führungsspitze'" und die wegbrechende Nachwuchsbasis vor allem auch in den
ländlichen Gebieten wirkten sich dramatisch aus und zeigte n sich in den Ergebn issen
der Länderspiele, die hoch verloren wu rden. Der aserbaidschanische Staatspräsident soll
nach einer solchen Niederlage einmal den Trai ner gefragt haben, ob er vergessen habe,
den Torwart mitzunehm en. Dieser Abwär tstre nd konnte inzwischen nicht nur aufge­
halten sondern umgekeh rt werden . Zwar läßt die Erin nerung an einzelne herausragen­
de Spieler bis heute ein Bild des aserbaidschan ischen Fuß balls zeichnen, daß scheinbar
nur aus Einzelspielern besteht , und immer wieder werden Stimmen laut, die beha upten,
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daß Fußball als Mannschaftsspiel ungeeignet für die "individualistischen Aserbaidscha­
ner' sei. Aber der Gegenbeweis wird seit April 2008 geprobt und bereits erbracht. Seit
Berti Vogts den Vertrag als aserbaidschanischer Nationaltrainer unterschrieb, konnten
taktisches Verhalten im Zusammenspiel und Kondition deutlich verbessert werden. Es
gab keine hohen Niederlagen mehr und bereit s einige Siege. Inzwischen ist ein deutsch­
aserbaidschanisches Team aufgebaut, daß sich nicht nur um die aktuelle Nationalmann­
schaft bemüht, sondern vor allem auch Nachwuchsarbeit unter Jungen und Mädchen lei­
stet und einiges für die Zukunft erwarten läßt. Mit den gestiegenen Einnahmen aus dem
Erdölgeschäft invest iert d ie Regierung verstärkt auch in den Sport. Olympische Zentren
in allen Gebieten des Landes, Trainingslager und Sportbasen bieten wieder die Mög­
lichkeit für Freizeit- und Leistungssport. Sport ist landesweit zu einer neuen Alternative
geworden. Aserbaidschan besinnt sich nicht nur allmählich seiner Fußballtraditionen,
sondern wird ehrgeizig darauf vorbereitet, an diese wieder anzuknüpfen.

Anmerkungen

Zu Tofik Bach rarnov vgl. auch unten, Anm. 37. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und zur
Vereinfachu ng wurden aserbaidschan ische Namen "russifiziert ". Wir bitten um Nachsicht.

2 EI'Cin Gafar ogly Gasanov, Azerbajdza nskij okolo futbol'nyj mentalitet [Die aserbaidschanische
Para-Fußballmentalität], http://zhurnal .lib.ru/g/gas anow_e_g/cgvY5jb6u5.shtml (23.9.2009);
http ://li t.lib.ru/g/gasanow_e_g/text_1450.shtm (12.3.2007).

3 Diskussio nen und Erin neru ngen finden sich u. a. au f den Webseiten: http://ru.apa .az/news.
php?id=27533; http://www.day.az/news/footbaIl/73491.html(18.9.2007).

4 Abbas Azim ogly Azimov (geb, 1936) arbeitete von 1962bis 1997 in der Sportabteilung des aser­
baidschanischen Rad io- und Fernsehsende rs und sammelte seit 1958 u.a. statistische Mate ri­
alien über den nationalen und intern at ionalen Fußball. Siehe auch Abbas Azimov, "Neftci" ­
70 [NeftCi ist 70 Jahre alt], Baku 2007.

5 Vgl. http ://www.alfa .az/index .php?r=202&id=6217&lang =en (20.9.2010).
6 Anläßlich des 80. Jubilä ums des aser ba idschanische n Fußballs 1991wurde von 120.000-130.000

jungen Fußballern gesprochen, die um den Pokal des Clubs .Sevini" (in Analogie zum Unions­
pokal .Kozany] mjai" [Der ledern e Ball]) kämpften . Etwa 300 festa ngestellte Train er arbeiteten
in den Fußballschulen und Abteilungen des nation alen Fußballverbandes in fast vierzig Städ­
ten und Bezirken Aserbaidschans. Vgl. Oktaj Alirza ogly Ataev, Ot .Progressa' do .Neftci' [Von
"Progress" zu "NeftCi"], Baku 1991, S. 4 f.

7 Interview und Besichtigung der 2009 neu eingerichteten Fußballakademie in Baku am 3.9.2010
mit El'chan Marnmadov, Generalsekretär der AFFA, dem d ie Autorin herzlich fü r die Gast­
freun dschaft dan kt.

8 Der ehemalige Nationaltorwart Ulrich (UIi) Stein arbeitet seit 2008 als Torwarttrainer bei der
aserbaids chan ischen Nationalmannschaft, Bern hard Lippert ist vera ntwortlich für die dortige
Uzt-Nationalma n nschaft und Sissy Rait h trainiert die weiblichen Nachwuchsnationalmann­
schaften Aser ba idschans,

9 In Aserbaidschan gibt es immer noc h rund 800.000 Flüchtlinge und Zwangsumgesiedelte von
denen die Mehrhei t in schwierigen sozialen Verhältnissen leb t. Gerade Kinde r u nd Juge ndliche
aus diesem Milieu entdecken im Fuß ball eine sozia le Aufstiegschance.
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10 Michael J. No siadek/Heinrich Peuckrnann, Baku und das Wembley-Tor. Das Verhältni s im
Fußball zw ischen Aserbaidschan und Deutschl a nd , Mü nster 2009, S. 69. Das Buch ber ichtet
n ich t nur über eine Reise von Hans Tilkowski nach Baku, sondern gibt Auskunft über den
Stand des Fußba lls in Aserbaidschan aus der Sicht des Jahres 2009.

11 Siehe : http://www.svoboda.org/programs/caucho03/cauc.042203.asp (18-4-2005).
12 Ausgewertet wurden die Best ände der Gouverneme nts- und Stadt ver waltungen von Baku und

Elizavetpol' im Nationalen Historischen Archiv in Baku.
13 Mein ausdrücklicher Dank gilt dem Spo rt journalisten Aksin Kazim zade,
14 Zu verweisen ist hie r insbesondere auf die verdienstvolle Arb eit des Ze itze ugen Parujr

Gerastmovie Parsadanov (versto rben 1970), der die ersten Wettkämpfe m it org an isiert hatte
und von 1930 bis 1941 das neu eröffnete Trans ka ukasische Institut fü r Körp erk ultur in Baku,
die Sektion und schließlich die Ase rbaidschanisch e Fußba llföderation an führ te. Siehe : Paru­
jr Gerasimovic Parsadanov, Putb ol 'naja letopis' Azerbajdza na [Die Fußba llch ronik Aserbaid­
schans], Baku 1973. Anläßlich des Bo-jährigen Jubiläums 1991 er schien Ataev, O t .Progressa' du
.Neftci',

15 Das Spiel in St . Petersburg, das am 13.9.1898 stattfand, gilt vielen immer no ch als "Gebu rtsstu n·
de des vaterländischen Fußballs". Vg1. Ataev, O t .Progressa' do .Neftc i', S. 4. Zur Ent wicklung
des Fußballs in S1. Peter sbu rg und Moskau sowie in weiteren russischen Städ ten vg l. Dittmar
Dahlmann, Vom Pausenfülle r zum Massensport. Der Fußball sport in Rußland von den 1880er
Jahren bis zum Ausbruch des Erste n Weltkrieges 1914, in: de rs.l An ke Hilbrenner/ Britt a Lenz
(Hg .), Überall ist der Ball rund. Zur Geschichte und Gegenwar t des Fußba lls in Ost- und Süd­
osteuropa, Essen 2006, S. 15- 39; Ekater ina Eme liantseva, "Ein Fußballma tch ist kein Sympho­
niekonzert! " Die Fußballspiele und ihr Publikum im spätzarischen Rußland 1901-1913, in: Ditt­
mar Dahlmann/Anke HilbrennerlBritt a Lenz (Hg.), Übera ll ist der Ball rund . Zur Gesc h ichte
und Gegenwart de s Fußballs in Ost- und Südosteuropa - Die zweite Halbzeit, Essen 2008,
S. 13-43; vg1. auch den Beitrag von Matthias Winterschladen in diesem Band, S. 169- 209.

16 Traditionell standen Übungen zur Körperertüchtigung und Kam pfsportarten im Mittelpunkt.
Das Training fand in sogenannten "zorchana", athleti schen Klubs, st att , di e auch öffent liche
Wettkämpfe durchfüh rten. http://life.trend.az/?newsid=95 0742&catid =90 2.

17 Berichtet wird von Wettkämpfen, die zwischen den Mannschaften der Kolonien stattfanden.
Besonders aktiv waren hier die Do rfmannschaften von Helenendorf, Armenfeld (heutiges Göy
G öl, Samkir - Aserbaidschan) und Katharinenfeld (Borcaly - Georgien). D ie deut schen Kolo­
n istensiedlungen radikaler Pietisten au s dem schwäb ischen Raum entsta nden im Kau kasu s vor
allem in den Jahren von 1817 bis 1819 im heut igen Ge orgien und Aserbaidschan. Sie wurden ­
ebenso wie fast alle anderen Deutsch en nach dem deutschen Angriff auf die Sowjet union - im
Oktober 1941 nach Zentralasien deportier t. Vg1. Eva-Maria Auch, Öl un d Wein am Kaukasus.
Deutsche Porschungsreisende, Kolonisten und Unternehme r im vorrevolut ion är en Aser baid­
schan, Wiesbaden 2001.

18 Aus dem Statut des Sportzirkels .Slava" [Ruh m] vom 12.5.1913, der von Angestellten der Fir­
ma "Gebr. Nobel" in Balachany gegründet wurde. GIA AR [Gosudarstvennyj istorii eski} archiv
Azerbajdzansko]Respubliki, Historisches Staa tsarchiv der Republik Aserbaidscha n] Baku, f. 46,
op. 2, d. 170, 1.zob, Die Registrierung von Sportvereinen erfolgte auf der Basis der "Zeitweiligen
Regelungen über Gesellschaften und Vereine vom 4. Mär z 1906 ".

19 Als "Weiße Stadt" wird die Altstadt von Baku , das heutige Zen trum, bezeichnet , im Unter­
schied zu den Indust ri evierteln. der "Schwa rzen Stadt".

20 Gründer war ein ehemaliger Matrose des Kriegsschiffes "Askolä', G. Rasso chin. Die Spieler
trugen woh l au ch als erste "Trikots" Matrosenhemden! Askol'd war einer der beiden legendä-
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ren Waräger (aus Skandinavien sta m me nde Händler un d Krieger) , die im 9. Jahrhundert das
Fürstentu m Kiev, die Wiege des russischen Staates, gegründet haben soll.

21 Siehe Dzarn il ' B. Guliev (Hg.), Aze rbaj dzanskaja Respubli ka . Dokumenty i materialy 1918-1920
[Die Aser baidsc hanische Republik. Do kumente und Materialien], Baku 1998.

22 GIA AR, f. 46, op. 2, d . 170, I. 2. Im Falle von Slava lag der jährliche Mitgliedsbeitrag bei einem
Rubel, eine lebenslängliche Mitgliedschaft wurde mit einem Beitrag von 100 Rubel über zehn
Jah re begründet.

23 Ab 1926 gab es jährl iche Sem ina re für d ie Aus - und Weiterbildung von Schiedsrichtern. Gehör­
ten 1928 30 Personen zum Kollegium, so waren es 1933 bereits 58 u nd 1938,zur ersten Konfe renz
aserba idscha nisc he r Fußba llschiedsric hter, 107.

24 Vgl. zu den politischen Rahmenbedingungen der 192o/30er Jahre: Jörg Baberowski, Der Feind
ist über all. Sta linismus im Kaukasus, München 2003; zur Entwicklung des sowjetischen Mas­
sensp orts: Barbara Keys, Soviet Sport and Transnational Mass Cu lture in the 1930S, in : Journal
of Contemporary History 38, 2003, S. 413- 434.

25 1926 Baku -I ran: Jugen dmannsc haft Baku gewann 4:3, Polytechnisc hes Inst itut Baku 0:0; Pro­
gress gewann p ; 1929 ers tes int ern at ionales Auswä rtsspiel in Teheran: Siege mit 4:0; 4:1; 11:0;
1930 - Siege gegen eine deutsche Arbeitermannschaft . 4:3; 1:0; 1931- gegen eine britische Arbei­
termannscha ft: 5:2; 3:1.

26 Beispiele siehe : Ataev, O t .Progressa' do .Neftci', S. 19.
27 Aus dem Polytechnischen Institut ging das Aser bai dschan ische Erdö linstitut hervor.
28 Zur Geschichte der erfolgreichsten Nach kriegs ma nnschaft "Neftjanik", seit 1968 aserbaidscha­

n isch " Neftr;i" (Erdölarbe iter) siehe Abbas Azimov, "Neftr;i" - 70; ders., .Neftci". 1937-2002 ,

Baku 2002 .
29 Auch be i der Zweiten Transkaukasischen Olympiade des Komsomol in Tiflis im Juni 1924 sieg­

ten die Bakuer über d ie Ma nnschaften aus TifIis (5:3) und Erivan (2:1), ebenso gelang der Sieg
1925 und 1926.

30 Der erste Unio nspokal (Po kal der UdSSR) der Klub ma nnsc haften fand ab 1936 statt. Meister­
schatten auf Unionsebene gab es jedoch auch früher, so im Rahmen der Allu nio nss po rtfeste
1923/24, der Allu niosspartakiade (1928) und der sieben UdSSR-Meister schaften, bei denen
Aserba idschaner als Bak uer Stadt mannsch aft bzw. in einer Ma nnsc haft der Tra ns kaukasi­
schen Föderation spielten. 1931 unterlag d ie Mannschaft der Transkaukasischen Föderation im
Finale led iglich der Ma nnschaft der RSFSR. Bei de n 5. Unionsstadt meistersc haften 1935 besieg­
te Baku immerhi n Leni ngrad, sp ielte unentschieden gegen Kiev un d Tiflis und belegte den
fün ften Ran g.

31 Temp (Tempo) wurde vo n der Gewerkschaft der Bau arbeiter gegründet und spielte seit 1932
in der erste n Bakue r Gru ppe , als 1936 d ie Gewerksc haft in zwei Teile (Industrie- und Woh­
nungsbau) gespalten wurde, ging Temp zunächst an di e Gewe rksc haft Wohnungsbau , wäh­
rend "Industriebau" eine n eigene n Club - Stroitel' juga (Erbaute r des Süde ns) grü ndete. 1939
wurden beide Vereine unter dem Namen Stroitel' juga wieder vere int. Die Mannschaft galt als
die stärkste der 1930er Jahre und hatt e eine besondere Saison 1938, als sie im Achtelfinale des
Unio nspokals auf Spartak Moskau traf un d erst in den letzten Minuten ein Tor der Moskauer
hinn ehmen mu ßt e.

32 An d ieser Stelle, am Prospekt Neftjml1likov [Boulevard des Erd ölarbeiters], wurde später das
Hotel Aserbaidschan gebaut , und nur ein Innenhof eri nnerte noc h an de n ehemaligen Dina­
mo-Spo rtplatz.

33 Zu ihnen gehö rten unter anderem G. G. Put ulin , der als Ko-Tr ainer eingesetzt wurde, sow ie
d ie Spieler Vlad im ir Ustinov, Naum Naumcev, Su ren Atabekov, Isaj Abrarnasvili, Vi ktor Ras-
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kov, Em ma nu il Pavlidi. Sie bildeten zusammen mit Spielern wie Tejmur Arzumanoc, Vlad imir
Kar maev; Valentin Chlystov, Viktor Sevcenko, Ivan Serechov, Alekper Mamedov, Arif Kasu­
mov, Tofik Bachramov u nd ein igen anderen den Stamm der neuen Mannschaft von "Neftjallik"
im Jahre 1949.

34 Von Mechti Gusejn stammte z. B. der Roma n "Apseroll", der den Staatlichen Literaturpreis der
UdSSR erhielt und auch als Verfilmung zahlreiche Preis e bekam. Der Pathos jener Jahre konnte
nicht ohne Auswirku ngen auf den Sport bleiben.

35 Das Stadion ist in einer C-Form angelegt und sollte ursprünglich den Anfangsbuchstaben des
Namens von Stalin widerspiege ln. Die Arc hite kten waren Leonard lgnat'evic Gonsiorovskij,
Oleg Michaj lovic Isaev, Geo rgij Aleksandrovic Sergeev. An der feierlichen Eröffnung na hmen
ru nd 8.000 Sportler teil.

36 Berichtet wird, daß ma nc he Spieler und Schiedsrichter, die gewöhnt waren auf Asphalt oder
glattem Boden zu spielen, beim ersten Betreten des Rasens ängstlich fragten, ob es auch keine
Schla ngen gäbe .

37 Eingeweiht un ter dem Namen Stalin-Stadion erhielt das Stadion nach dem 20. Par teitag den
Namen Leni n-Sta dion, seit 1998 Tofik-Bachramov-Stadion . Tofik Bach ramov (1926-1993)
war 1964 der erste sowjetische FIFA-Schiedsrichter und wurde 1966 zu r Weltmeistersc haft in
Engla nd zugelassen . Sein umstri tte nes Anze igen des dri tte n Tores als Linien richter im Fina
le England gegen Deu tschland mac hte ihn zeitweilig zum berü hmteste n Linienrichter in der
Geschichte des Fußballs. Am 23. Oktober 2010 wu rde vor dem Stadion eine überlebensgroße
Bron zefigu r (ca. 4 m) des internat ion al bekan nten Bildhauers Marnmadnicat Salachov durch Sir
Geoffrey Hurst, den Schütze n jenes umst ritt enen d ritten Tores im Endspiel der Fußballweltmei­
sterschaft 1966, UEFA-Präsident Michel Platin i und FIFA-Präsident [oseph Blatte r eingeweiht.

38 Zwei Tore durch Alekper Ma medov, jewe ils ein Treffer durch Viktor Magaltadze und Viktor
Anoskin.

39 Der Verein wurde nach Feliks E. Dzerzinskij , dem poln ischstämmigen Gründer und Orga­
nisa tor der 1917 in Sowjet rußland gegründeten Gehe impolizei Ceka (Tscheka, ru ss. Abk. für
Außerordentliche Allrussische Kommission zur Bekämpfung von Konterrevo lution, Speku la­
tion un d Sabo tage), bena nnt,

40 Kalym ist eigentlich die Bezeichnung für einen .Brautpreis". Gemeint waren Spiele, bei denen
es Absprachen über den Ausga ng gab oder/ und Wetten abgeschlossen wurden.

41 Angegr iffen wurden Emmanuil Pavlid i und Isaj Abrarnasvili. Isaj - griechischer Abstam­
mung - war wäh rend des Krieges verwundet in Gefangenschaft geraten, so da ß er und seine
Fam ilie der Deportation Ende der 1940er Jahre nach Mittelasien entgangen waren. Nach der
Saison wurde beiden "vorgesc hlagen", Baku zu verlassen. Abrarnasvili fand Aufnahme bei der
Ma nnschaft der Lufts tre itkräfte und spielte zwei Jahre an der Seite von Vsevolod Bobrov, bis er
1954 (wie Pavlid i) zurückkehrte. Pavlidi wurde Tra iner in Kuba (Stadt und Region im Norden
Aserba idschans) und macht e die Mannschaft zu einer der stä rksten des Landes.

42 Die Bilanz : Bei den Unionsmeis terschaften absolvier te d ie Man nschaft insgesamt 884 Spiele,
von denen sie 253gewan n, 270 ende ten un entschieden, 361 wurden verloren. Die Bakuer schos­
sen 907 Tore bei 1141 Gegentore n. Vgl. eine ausfüh rliche Übersicht in Azimov, "Neft~j" - 70,
S. 9 f. Hie r finden sich auch genaue Beschreibungen der einze lnen Spielzeite n.

43 Siehe: htt p://www.rusteam.permian .ru/players/m amedov_alekp .html (18.2.2007).
44 Ban isevskij spielte 49 mal in der Nation alelf der UdSSR und erzielte 19 Tore. Weitere heraus­

ragende Spieler waren u.a.: [urij Kuznecov, Kazbek Tuaev, Vjaces lav Sem iglazov, Serge] Kra­
rna renko, Valerij Gad ziev, Nikolaj Smol'ni kov, Vitalij Sevcen ko, Samed Kurbanov, Iskender
Dzavadov, Mas alla Achrne dov, lgor' Ponomarev und Nazim Sulejmanov.
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45 NeftCi spielte 1967 viermal in der BRD: gewann gegen den VfR Neuss 1:2, die Mannschaft von
Ham m und Ahlen 0:5 und den Sportclub BOl1n 0:1, nur gegen 1860 München steckte d ie Mann­
schaft eine 4:2 Niederlage ein . Das Spiel gegen Vorwärts Berlin endete 1968 0:0 und gegen Wis ­
mut Aue 196 9 2:0 zugunsten der Bakucr, Anso nsten führten d ie Au slandsspiele 1967 und 197 0

in den Irak, den Iran , nach Syrien, Afghan istan, Pakistan, Kuwait, Mali und Senegal.
46 Ataev, Ot .P rogressa' do .Neftci', S. 52-55.
47 Ebd., S. 58. Zu r Auflösung von CDKA Moskau, heute CSKA Moskau , 1952 vgl. Dittmar Dahl­

mann, "Fußba ll ist nur Fu ßball" oder "Fußball als Tor zu r Welt un d als Realit ätsm odell",
Bemerkungen zum Fußball-Länderspiel Sowjetunion gegen die Bundesrepublik Deutschland
am 21. Aug ust 1955 im Moskauer Dinamostadion, in : ders.lH ilbrenner/ Lenz (Hg.), Ü bera ll ist
der Ball rund - Die Zweite Ha lbze it, S. 287-325 , h ier S. 292.

48 In den Memoiren von Spielern finden sich Berichte von ihren Auswär tsspielen. die regelmäßig
mit Einkaufstour en bzw. Tauschgeschäften verbunden waren, um die knappen Gehälter auf­
zube ssern.

49 Ataev, Ot .Progressa' do .Neftci', S. 7.
50 Siehe: http://www.eurasianet.org (9.8.2003) .
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Abkürzungsverzeichnis

a.d.
AAN
Abt.
AC
AC

AEK

AFFA

AFK
AGe
A-Gruppe

AHMP
AMEFA

Anm. d . Verf
Anm.
A-RFG

ASAR

ASK
ATK
ATUS
Aufl,
B·93
BA
BASSR

BayHSta
Bd.
Bde.
bearb,
BiH
BK
BKFS

BKP
BKS
BI.
BMW

aus dem
Ar ch iwum Akt Nowych, Warszawa (Archiv der Neuen Akten, Warschau)
Abteilung

Associazione Calcio (It alienisch. Pußballvereinigung)
Athletiksportverein

Athlitiki Enosi Konstantinoupoleos (Griechisch. Sportvercinigung Konstanti­
nopel)
Azerbaycan Futbol Federasiyalan Assos iasiyasi (Aser baidschanischer Fußball ­
verband)

Ath leticko-Fotballovy Klub (Tschechisch. At hletik-Pußballklub)
Asahi Glass Com pany
A-futbolna gruppa (A-Fugballgruppe), auch A-RFG, Erste Fußball- Liga
Bulgariens
Arc hiv hlavn ih o mes ta Prahy (Arch iv der Hauptstad t Prag)
Asociat ia m u nci tor ilor pen tru educat ie fizicä Arad (Arbeit erverein für
Leibesert üchrigung) , heu te Romtelecom Arad

Anmerkung des Verfassers
An merku ng
A-Republikanska fu tbolna gruppa (Republikanische A-Fußballgruppe).
Ers te Fußhall-Liga Bulgariens
Asociatiunea Societ ätilor Atletice din Romania (Verband der At hletikvereine
Rumän iens, Vorgä nger des rumän ischen Fußhallverhandes)
Ar meesportklub
Arrnadni telocvicny kluh (Armeeklub für Leibeserziehung, Prag)
Arbeiter- Turn- und Sportverband bzw. Arbeiter- Turn- und Spo rtverein
Auflage
Bo ldklubben af 1893, Kopenhagen (13.93. Hallverein von 11193)

Bundesarchiv Berlin .

Basc hkirische Autonome Sozialistische Sowje trepublik (Baskirskaja Avtonom­
naja Sove tskaja Social ist iceskaja Respub lika)

Bayerisches Haup tstaatsarchiv
Ban d
Bände
bearbeitet
Bosna i Hercegovi na (Bosnien und Hercegovina)
Boldklubben (Dänisch, Ballverein )
Bälgarski komi tet po fizkultura i sport (Bulgarisches Kom itee für Körperku ltur

u nd Sport)
Bälgarska Kornunisticeska Partija (Bu lga risc he Kommunistische Partei)
Britanskij Klub Sparta (Britischer Sportklub)
Blatt
Bayerische Motoren Werke AG
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BNSF

BOK
HRCK

BRD
BSC
BSG
bspw.
BVB
bzw.
CA
CA MT

CDKA
CDNV

CDV
CFL
CFR
CG AOORB

CIK
CK RKP(b)

CK
(~NL

CS na BKFS

CSAF
(~SF

CSFS

CSK
CSKA

CSR
CSS
CSSF
CSSR

d.
DBC
DDR
ders.

388

Bälgarska nacionalna sportna federacija (Bulgarische Nationale Sportfödera­
tion)
Bälgarski olimpijski korn itet (Bulgarisches Olympisches Komitee)
Bälgarsk i revolj ucion nen centralen ko mi tet (Bulga risc hes Revolutionäres
Zentralko mitee)
Bundesrepublik Deutsch lan d
Berliner Sport-Club
Betriebssportgemeinschaft
beispielsweise
Hallspielverei n Borussia
beziehungsweise
Clubul Atletic (Rumänisch , Ath leti kverein)
Clubul Atle tic Muncitoresc 'l'im isoara (Arbeiter-Ath letikverein 'Ierneswar/
Timisoara)
Central'nyj dom Krasnoj armii (Russisch, Zentrales Haus der Roten Armee)
Cen tralen dom na narodnata vojska (Bulgarisch, Zentrales Haus der Volks­
armee)
Ce nt ralen dom na vojskata (Bulgarisch , Zentrales Haus der Armee)
Cesk äfotbalov äliga (Böhmische Fu ßba ll-Liga)
Cä ile Fer ate Rom an e (Staat liche Eisenbahn Ru mä n iens)
Central'nyj gos udarstvennyj ar chiv obscestvennych ob-ed inen ij Respubliki
Baskortostan (Zentrales Staatsarchiv der gesells chaftlichen Vereinigungen der
Repub lik Baskortostan)
Central'nyj Ispoln itel'nyj komitel (Russisch, Zentrales Exekutivkornitee)
Central'nyj Komitet Raboce-k rest'jan skoj partii (bol 'sevikov) (Zentralkomitee
der Arbe iter- und Baue rn partei (Bol'seviki)
Central 'nyj Komitet (Russisch, Ze ntralko mi tee)
Ceska narod ni liga (Tschech ische Na tio nal-Liga)
Ce ntralen sävet na Bälgarskija komitet po fizkultura i sport (Zentral rat des
Bulgar ischen Kom itees für Körperku ltur und Sport)
Ceskos lovens ka asociace fotballov ä (Tschechos lowakische Fußballassoziation)
Cesky svaz Iotbal lovy (Tschechischer Fußballverband)
Ce ntralen sävet za fiziceska kultura i sport (Bulgarisch, Zentralrat für
Körperkultur und Spo rt)
Tschech ischer Spo rt-Klub
Centralen sporten klub na a rm ijata (Bulga risch, Zentraler Sportklub der
Armee) Ce ntral'nyj Sportivnyj Klub Armii (Russ isch , Zentraler Sportklub
der Armee)
Ceskoslovenska rep uhlika (Tschechoslowakische Republik)
Cent ralen spurten sävet (Bulgarisch, Zentraler Sport rat)
Ceskos lovensky svaz fotb allovy (Tschech oslowak ischer Fußba llverband)
Cesko slovens ka soc ialis tick ä republika (Tschec hos lowa kische Sozialis tisc he
Republik)
delo (Akte)
De utscher Ballspiele-C lub
Deutsche Demokratische Repu blik
de rselbe



DFB
DFC
DFK
DFV

DHfK
DNV
Dr.
DSAP
DSK
DSM
DSO Dinamo

DSO

DSV
UTSB
DTV
ehd.
EM
erg.
EUR
f.
f.
Fe
FDGB
FDJ
Ir.
FIFA

FINOe
FK

FRF
FS BiH

FSJ
FSSR

FTC
FUAN

GAKO

GARF

Deut scher Fußball-Bund
Deutscher Fußball-Club
Deutscher Fu ßballklub
Deutscher Fußballverband (fü r Böhmen, innerhalb des CSF, des Tschechische n
Fußballverbandes); Deutscher Fußballverband (in der DDR)
Deutsche Hochschu le für Körperkultur und Spo rt , Leipzig
Dom na narodnata vojska (Bulgarisch, Haus der Volksarmee)
Doktor
Deut sche sozi aldemokra tische Arbeiterpartei in der CSR
Deutscher Sportklub
Deutsche Sportmannschaft
D ärzavna sportna organizacija Dinamo (Bulgarisch, Staatliche Sportorgan isa­
tion Dinamo)
Dobrovolna sportna organizacija (Bulgarisch), Dobrovol'noe sportivnoe
ob scestvo (Ru ssisch) , Dobrovolne sportovn i organizace (Tschechisch)
(Freiwillige Spo rtorganisation)
Deutscher Sportverein
Deutscher Turn- und Sportbund
Deutscher Turnverband
ebenda
Europa meisterschaft
erg änzt
Eu ro
folgende (Seite)
fond (Fo nd )
Fußball-C lub (Deutsch), Football Club (Engl isch) , Futball-Club (Ungarisch)
Freier Deutscher Gewerkschaftsbun d
Freie Deutsch en Juge nd
folgende (zwei oder mehr Seiten)
Federation Internationale de Football Associat ion (Internationale Föderation
des Verbandsfußba lls)
Pußbal l-Intere ssenverband Niederösterreichs
Fußba llklub (Deuts ch), Fut bol'nyj klub (Russisch), Fotbalovy klub
(Tschechisch)
Federatia Rornänä de Fotba i (Fu ßballverband Rumäniens)
Fudbalsk i savez Bosne i Hercegovine (Serbisc h, Fußballverband Bosnien und
Herzegowina)
Fudbalsk i savez Iugoslavije (Serbi sch, Fußballverband Jugoslawien s)
Federatia Societ ätilor Sportive din Romania (Verband der Sportvereine
Ru mä niens)
Ferencvarosi Torna Club (Fere ncvaros Tu rn k lub, Budapest)
Foot ba ll Un ion of Aus trian Nat ions (Fußba ll-U nion der Ös terreichisc hen
Nationen)
Gosuda rstvennyj archiv Karagandi nskoj oblasti (Staat sarchiv der Region
Karaganda)
Gosudarstvennyj Archiv Rossijskoj Federacii, Moskva (Staatsarchiv der
Russischen Föderation, Mos kau)
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geb.
GKS
GMS
GSK
GULag

HC
H DZ
Hg.
hg .
H NO
HS K
IF
ILSA
IO C
ITL
IW F
JEP
jun.
K.O.
KAC
Kap.
Karlag

Kasachisch e SSR

Kc
KFS
KGB
KLS
KMKRJ
Komsomol
KPdSU

KPJ

KSO
KZ
I.
LlA Z
LKS
11.
m.
M FL
M fS
MK L
ML Sz
MSFL

390

geboren
G6rn iczy Klub Sportowy (Polnis ch, Berg arbeitersportklub)
Gesells ch aft licher Mitarbe iter der Staatssicherhe it
Genclik ve Spor Kulübü (Türkisch, Juge nd- und Sportverein)
Glavno e upravlen ie isp ravitel 'no-trudovych lagerej i kolonij (Hauptverwaltung
der Besser ungsarbe its lage r und -kolon ien)
Hoc keyCluh
H rvatska demokratska zajed nica (Kroat ische Demokratische Un ion)
Her ausgeber
herausgegehen
Ha ls-Nasen-Ohren
Hrvat ski Sportski Kluh (Kroatisch er Sportklub)
Idrottsfören ing (Schwed isch, Sportvere in)
Industria Länii SA Timisoara (Wolli ndus tr ie Aktiengesellsc haft Terneswar)
In ternational Olymp ic Com m ittee (Internationales Olympisches Komitee)
Isprav itel 'no-trudovye lager ja (Besserungsa rbei ts lage r)
Internationaler Wäh ru ngsfonds
Jah resen dpräm ien
Junior
Kno ckout
Kolozsva r i Atlet ikai Cluh (Athletik Club Kolozsvar/ Klausenburg)
Kapitel
Karagand ins k ij ispr avit el'no- trudovoj lager ' (Besseru ngs arheitslager
Karaga n da)
Kasachi sche Sozialis tisc he Sowjetrepublik (Kazachskaja Sovetskaja
Socialisticeskaja Respublika)
Koruna öeskä (Tsc hech ische Krone)
Kr uzok futb olistov .Sokol'ni ki" (Pu ßb al lcrk reis "Sokol'niki" in Moskau)
Komitet gosudarst vennoj bezopasnosti (Kom itee für Staatssicherheit , UdSSR)
Kruzok Ljubi te lej Sporta (Kreis der Spor tarna teu re)
Kuwucas Mes ehakej Kad ür Regel Iehud ith (Jüdi scher Fußbal lver band. (;S R)
Kommunisticeskij Soju z Molode zi (Kom munisti sch er [ugendverband, Ud SSR)
Kommunistische Partei der Sowjetu nion
Komu ni sticka partija Iugo slavije (Kommu nis tische Parte i Jugoslawiens),
Name de r kommunistischen Pa rtei Jugoslawien s von 1920 bis 1952

Klub Sporta Orechovo (Sportklu b O rec hovo)
Kon zentrat ionslager
list (Blatt)
Liberecke auto mo bilove z ävody (Reiche nbe rger Automobil werke)
Lödzki Klub Spo rtowy (L ödzer/Lodzer Spo rtklub)
Iisty (Blätter)
mit
Moskovskaja futbol'naja liga (Mosk auer Fußba ll-liga)
Ministeriums für Sta ats sich erheit
Mosko vsk ij Klub Lyzn iko v (Mosk auer Skiläuferklub)
Magyar Labdarugok Sz övet sege (Ungarischer Fußba llver band, (;SR)
Moravasko-Slezs ka fotbalova liga (M äh risch-Schlesisc he Fußball-liga)



MTK
MUK
MVD
MVO
NKS
NOFV
NOK
Nr.
NS BiH

NS

NSJ
NSTG
NSW

NZJ
ÖFV
OKC Abrasevic

OKS
ONV

op.
OSG

OSK
OZFL
OZGI KM

PAOK

PFK
PFL
PKW
Proletstud ASPS

Prof.
PSK
PVAP
PZPN
PZPR
RCD
RFS
RGANI

RGMT

RSF

Magyar Testgya ko rl6k Köre (Ungarischer Kre is für Körperertüchtigung)
Municipal'noe ucrezdenie kul'tury (Kommunales Amt für Kultu r)
Mi n isterstvo vnutrennich del (In nen m ini steriu m , UdSSR)
Moskovskij voennyj okrug (Mos ka uer Milit ä rdistrikt)
Niko l'sk ij Kruzok Sporta (Nikol'skoer Sportkreis)
Nordostdeutsche r Fußballverband
Nationales Olympische Kom itee
Num mer
Nogometni savez Bosne i Hercegovine (Kroat isch, Fußba llverba nd von
Bosn ien und Hercegovina)
Nat ion alsoziali smus, nat ionalsozialisti sch
Nogometni savez Jugoslavije (Kroatisc h, Fuß ballverband Jugoslawiens)
Na tionalsozialis tisc he Turngem einde
n icht-s oz ia listi sches Wi rtschaftsgebiet
Nogo me tna zveza Iugoslavije (Slowenisch , Fußba llver ba nd Jugoslawiens)
Ös terreic h ischer Fußba llverba nd
Omlad inski ku lturni centa r Abrasevic Ougendkult u rze ntrum Abrasevic,
Mostar)
Orechovsk ij Kruzok Spo rta (O rechovsker Spo rtkreis)
Otbor narodna voiska (Bu lgarisch , Mannsch aft der Volksarmee), heute PFK
CSKA Sofija
opis' (Bestand )
O tbor na sofijskija ga rnizon (Bulgarisch, Man nsc haft der Sofioter Garnison),
heute PFK CSKA Sofija
Orechovskij Sportivnyj Klub (O rech ovsker Sportklub)
Orechovo-Zuevskaja futbol'naja liga (Orech ovo- Zu evske r Fußba ll-liga)
Orechovo-Zuevskij gorodskoj istoriko- kraevedceskij muzej (Städti sches
historisch- heimatkundliches Mu seum O rechovo-Zuevo)
Panthessalonike ios Athlitikos Om ilos Kon stantinoupoliton
(Panthessaloniki scher Spor tverein der Konstant in opeler)
Profesionalen futbolen klub (Bulgarisch, Profe ssionelle r Fußba llklub)
Pr ofessional'naja futbol'naja liga (Profession elle Fußball-Liga, Rußland )
Personenk raftwagen
Proletarskoe stude ncestvo Az er bajdzanskogo Professional'nogo Sojuza
(P ro letarische Studentensc haft de r aserba ids cha nischen Gewerkschaft)
Professor
Posten ski sporten klub (Bu lgarisch, Post-Sportklub)
Polnische Vereinigte Arbei terpar tei (Polska Zjed noczona Par tia Robot nicza)
Polski Zwiaz ek Pilk i Noznej (Poln isch er Fußballverband)
Polska Zjednoczona Partia Robotnicza (Polnische Vereini gt e Arbeiter pa rtei)
Real Club Depor tivo (Span isch , Königlicher Sportklub)
Rossijskij Futbo l'nyj Sojuz (Rus sischer Fu ßba llverba nd)
Rossijskij Gosudarstven nyj Archiv Novejsej lstor ii, Moskva (Russ isches
Staat sa rch iv der Neuesten Ges chic hte, Mo skau)
Reuniunea de G lm nast tc ä a Muncito rilor d in Tt mlsoara (Turnvereinigung der
Arbeiter von Tem eswar)
Republikanska sekcija po futbol (Bu lgarisch , Republikanische Fußba llsektion)
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RSFSR

RSK
S.
s.
SAND
SBZ
SC
SDA
SdA
SdP
SE
SED
SFK Levski

SG
SHS

Siblag

SK

SK
SKA

SKJ

SKOJ

SKS
SKZ
SNK SSSR
SNP
SSF
SSL
SSS
SSSR

Stasi
ST IKO
SV
TC
T FC
TFK
T J
TS
u.ä.
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Ross ijskaja Sovetskaja Federativnaja Socialist iceskaja Respublika
(Russisc he Sozialistische Föderative Sowjetrepuhlik)
Rad nicki Sportski Klub (Arbeiter-Sportklub)
Seite
siehe ; selo (Dorf)
Suboticko Atleticko Nogometno Drustvo (Fußballsportverein Suhotic a)
Sowjetische Besatzungszone
Sportclub
Stranka de mokratske akcije (Partei der demokrati schen Aktion)
Sude tendeutsches Archiv
Sudetendeutsche Partei
Sport Egyes ület (Ungarisch, Sportverein)
Sozialistische Ein heitspartei Deutschlands
Sofijsk i sporten futbolen klub Levsk i (Sofioter Fußhallsportkluh Levski),
heu te PFK Levski Sofija
Spielgemei nschaft
Drz ava Srba, H rvata i Slovenaca (Staat de r Serbe n, Kroaten u nd Slowenen)
bzw. Kraljevina Srba, H rvata i Slovenaca (Kön igreich der Serben, Kroaten und
Slowene n)

Sibirs kie lagerja osobogo naznacen ija (Sibirische Lager zur besonderen
Verw en du ng)
Spor tkluh (Deutsc h), Sportsk i kl uh (Kroatis ch), Sportovni klu h (Tschechisc h),
Sportivnyj Klub (Russ isch)
Spor tovy kluh (Slowakisch)
Sportivnyj k lub armii (Sportklu b der Armee)
Savez kom u n ista Iugoslavije (Bu nd der Kommunisten Jugoslawiens)
Name der kommu n istischen Par tei Jugoslawiens von 1952 bis 1990

Savez kommunist icke om ladine Iugoslavije (Verband der kommunist ischen
Jugend Jugoslawiens)
Sokol'nicesklj Klub Sporta (Sokol'n iki Sportklub , Moskau)
Sport ivnyj Kruzok Za moskvorec'ja (Sportkreis von Zarnoskvorec'e, Moskau )
Sovet narodnych kom issarov SSSR (Rat de r Volk skommissare der UdSSR)
Sarajevs k i nogom etni po dsavez (Pußba llunterverband Sarajevo)
Sofijska sportna federacija (Sofioter Sportföderation)
Sofijska sportna liga (Sofio ter Sportliga)
Sofijski sporten säjuz (Sofioter Sportverein)
Sojuz Sovetskich Socia listiceskich Respublik (Union der Sozialistischen
Sowje trep ubliken, Ud SSR)
Sta ats sicherheit (Ministerium für Staatssiche rheit)
Stillhalteko m missa r für Vere ine, O rga nisat ionen un d Verhände
Spo rtverein
Torna Club (Turnklub)
Teplitzer Fußhallcluh (von 1901)

Teplitzer Fußball -Klub 1903
T älovychovn ä jednota (Tsch echisch , Verei n für Leibesübungen)
Towarz yst wo Spo rtowe (Polnisch, Sportgesellschaft)
u nd äh nlich



u.a.
u.a,
UCASP

DDA
UdSSR
UEFA

UI-Cup
UNESCO

Unzlag

USA
usw.
VCIK

VEB
VfB
VfB
VFS
vgl.
VIP
Vorkutlag
VSFK
VTJ

VUZ
VVB
VVS

WM
YIVO
YUGFOR
ZAKS
z.B.
ZBGL
ZK
ZKS
zl
ZSK

ZSK

und andere
un ter anderem
Un iunea Clu burilor Sport ive ale Soc iet ätii Petrosani (Union der Sportvereine
vo n Pet ro pni/ Petrosch en / Petrozsen y), heute Clubul Sportiv [iul Petrosani
Üstfedni d ürn arrnady (Tsch echisch , Zentrales Armeeha us)

Un ion der Sozialistischen Sowjetrepub liken
Union des Associations Europeennes de Football (Vereinigung Europäischer
Fußba llverbände)
UEFA In tertoto -Cup
Un ited Nations Educa tional, Scientific an d Cultural O rga n iza tio n (Organisa­
tion der Vere inte n Nationen für Bildung, Wissenschaft un d Kultur)
Unze nsk ij-Besser ungsarbe its lager, te ils im Gebiet Nizni] Novgorod und
teils im Gebiet Kostroma
Un ited States of Arnerica (Verein igte Staaten von Amerika)
und so weiter
Vserossijskij Central'nyj Ispolnitel'nyj komitet (Allrussisches Zentrales
Exek utivkomitee)
Volkseigener Bet rie b
Verei n für Ball spiele
Verei n fü r Bewegungsspiele
Vserossijskij futbol 'nyj sojuz (All russischer Fußballverband)
vergleiche
Very Important Person
Vorkutinskij ispravitel'no-trudovoj lager' (Besserungsa rbei tslager Vorkuta)
Vsesojuznyj Sovet fiziceskoj kul'tury (Allunionsrat für Körperkultur)
Vojensk ä telovychovna jednota (Tschech isch , Militärisc he Verein igung fü r
Leibes übunge n)
Vyssee ucebnoe zavede nie (Hochschule)
Verein igu ng Volkse igener Bet r iebe
Voenno väs dusni sili (Luftstreitkräfte), eine bei de n bulgarischen Luft­
streitkräften a ngesiedelte Mannschaft
Welt meisterschaft
Yidis her Vis nshaft lekher Ins tit ut (Jiddisches Wissenschaftliches Institut)
yug nt-forshung ( luge nd forschung)
Zydcwski Akade m ick i Klub Sportowy (Jüdischer Akade m ische r Spo rtklub)
zum Beispiel
Ze ntrale Betriebliche Gewerkschaftsleitung
Zentralkom itee
Zamoskvoreckij Klub Spo rta (Za moskvorecker Sportklub, Mos kau)
Zloty (po ln ische Wäh rung)
Zeleznicarski sporten k lub (Bulgar isch , Eisenba h n-Sportklub), heute
FK Lokomo tiv Gorna O rjachovica
Zuevskij Spo rtivnyj Kruzok (Zuevs ker Sportkreis)
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